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Anrede! 

 

Auch wir im bayerischen Innenministerium 

ziehen eine positive Zwischenbilanz zur 

ressortübergreifenden Kooperation mit 

der Meldestelle „REspect!“. Sie ist eine 

unkomplizierte, rasche und digitale 

Möglichkeit, Hass und Hetze im Netz zu 

melden. 

 

Die Meldestelle „REspect!“ hat sich wäh-

rend des letzten Jahres als stets verläss-

licher Partner der Bayerischen Polizei 

erwiesen. Das bestätigen mir die aus-

nahmslos positiven Rückmeldungen der 

Polizeipräsidien. Besonders gelobt wird 

die strafrechtlich fundierte Einschät-

zung der gemeldeten Inhalte sowie die 

Sicherung und Übersendung der digitalen 

Beweismittel.  

 

Die Anzahl der von der Meldestelle über-

mittelten Strafanzeigen nimmt seit 

Beginn der Kooperation stetig zu. Das 

Einleitende 

Worte 

Positives 

Feedback der 

Bayer. Polizei 

 

Kooperation 

hat sich be-

währt – Dank 
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zeigt: Es gelingt uns gemeinsam zuneh-

mend, die Bürgerinnen und Bürger in 

Bayern von der unkomplizierten Melde-

möglichkeit zu überzeugen. Das ist 

wichtig, denn nur die gemeldeten Fälle 

können verfolgt und dann auch die Täter 

zur Rechenschaft gezogen werden. Damit 

lassen sich schließlich auch zukünftige 

Fälle verhindern.  

 

Hierfür bereits an dieser Stelle mein ganz 

herzlicher Dank an alle Mitwirkenden, 

aber auch an unsere Bürgerinnen und 

Bürger, die dieses Angebot bislang an-

genommen haben. 

 

So wurden in der Zeit vom 25. Juli 2022 

(Tag der PK zur Bekanntgabe der Kooperation) bis 

zum 31. Mai 2023 bereits insgesamt 189 

Straftaten polizeilich erfasst, die die Mel-

destelle entgegengenommen und weiter-

geleitet hat. (Direkt übermittelte Antragsdelikte nach BY: 

23; Über den ZMI-Prozess weitergeleitete Delikte i.S. §3a 

NetzDG nach BY: 166)  

 

Fallzahlen  

Das Vorgangsverwal-

tungssystem der Bayeri-

schen Polizei basiert 

auf einem dynamischen 

Datenbestand. Auswer-

tungen und Analysen 

geben nur den zum 

Zeitpunkt der Recher-

che vorhandenen Erfas-

sungsstand wieder.  
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Beim Großteil der gemeldeten Inhalte lag  

o entweder ein Verdacht auf das Verwen-

den verfassungswidriger Kennzei-

chen in 82 Fällen,  

o eine Volksverhetzung in 37 Fällen oder  

o eine Beleidigung von Personen des 

politischen Lebens in 28 Fällen 

zugrunde. 

 

Bei 169 Straftaten geht die Polizei derzeit 

von einer politisch-motivierten Tat aus. 

63 Straftaten sind dem Phänomen-

bereich „rechts“ zuzuordnen. Die 

Phänomenbereiche „ausländische 

Ideologie“ und „religiöse Ideologie“ sind 

jeweils einmal vertreten. Die restlichen 

104 Straftaten lassen sich keinem 

bestimmten Phänomenbereich zuordnen. 

 

50 der 189 erfassten Straftaten werden 

dabei vom Polizeipräsidium München 

bearbeitet (Zuordnung aufgrund des Wohnorts des 

Beschuldigten, nachrangig sind der Wohnort des Ge-

schädigten und des Meldenden). Bei den anderen 

Relevante 

Straftatbe-

stände  
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Polizeipräsidien liegt die Zahl der erfass-

ten Strafanzeigen zwischen zwei (PP 

Schwaben Süd West) und 25 (PP Unterfranken).  

 

Von den 189 derzeit polizeilich registrierten 

Strafanzeigen konnten in 176 Fällen tat-

verdächtige Personen ermittelt werden 

(entspricht über 93 %; Stand 31.05.2023). Das ist ein 

großartiger Erfolg und vor allem ein deut-

liches Signal 

o sowohl an die Verfasser von Hassbot-

schaften  

o als auch an all die von Hassbotschaften 

Betroffenen und Meldenden:  

Die Urheber von Hass und Hetze im 

Netz bleiben nicht unerkannt! Es lohnt 

sich, Strafanzeige zu stellen! Polizei und 

Justiz gehen jedem einzelnen Fall 

akribisch nach! 

 

Mein Appell an alle Betroffenen: Nehmen 

Sie das Angebot der Meldestelle an. 

Leisten Sie so Ihren Beitrag, um Hass 

und Hetze im Netz wirksam und nach-

haltig die Grundlage zu entziehen!  

Anzahl der  

Tatverdächti-

gen 

 

Appell 


